
Sonntag, 12. Dezember 2004
Der kleinen Ortschaft Groß
Düngen, neun Kilometer vor
den Toren von Hildesheim ge-
legen, ist es vor 24 Jahren ge-
lungen, einen der schönsten
kunsthandwerklichen Weih-
nachtsmärkte der näheren und
weiteren Umgebung aufzubau-
en. Bis heute hat dieser beson-
dere Markt seine Attraktivität
nicht verloren.
Nach wie vor reisen die Kunst-
handwerker aus ganz Deutsch-
land für nur einen Tag in den
kleinen zu Bad Salzdetfurth
gehörenden Ort im reizvollen
Innerstetal. Sie nehmen oft
weite Strecken in Kauf, um ih-
re kunsthandwerklichen Ar-
beiten innerhalb der besonde-
ren Atmosphäre dieses Marktes
anzubieten. 
Einige Aussteller kommen seit
der ersten Stunde und sind zu
festen Institutionen der bunten
Marktkulisse geworden, wie
zum Beispiel der Groß Dünge-

ner Drechsler Hans-Hermann
Nieke.
Auch in diesem Jahr ist das
kunsthandwerkliche Angebot
vielseitig und schön. Kreative
Menschen  haben immer wie-
der neue Ideen, die den Weih-
nachtseinkauf zu einem Erleb-
nis werden lassen. An über 90
Ständen hat man die große
Auswahl, um für alle seine Lie-
ben das richtige Geschenk un-
ter den Weihnachtsbaum legen
zu können.
Am Sonntag, 12. Dezember,
von 11 - 18 Uhr lautet wie seit
vielen Jahren das Motto:
„Aussteigen und dabei sein“,
denn der Weihnachtsmarkt ist
nicht nur über die Bundesstra-
ße 243 und die Autobahn (A 7)
zu erreichen, sondern ganz be-
quem und umweltfreundlich
mit der Eisenbahn (siehe bei-
spielsweise Fahrplan unten).
Auch in diesem Jahr halten
wieder etliche Regionalzüge

der Deutschen Bahn und der
Eurobahn in kurzen Abstän-
den. Die zahlreichen Besucher,
die aus weiten Teilen der Bun-
desrepublik kommen, machen
von Jahr zu Jahr immer mehr
von dem Angebot Gebrauch, in
Hannover oder Hildesheim in
die Anschlusszüge umzustei-
gen.
Nicht in Eis und Schnee oder
im Stau stecken zu bleiben, oh-
ne spätere Reue ein Gläschen
Glühwein oder Eierlikör-
punsch nach dem Geschenk-
einkauf genießen zu können -
all das wird durch den außer-
gewöhnlichen Service dieses
Marktes möglich.
Auch die Kinder haben – wie
jedes Jahr – ihren Spaß. Nicht
nur der Weihnachtsmann geht
über den Markt, auch die Bas-
telstube ist wieder geöffnet.
Unter kompetenter Anleitung
basteln die Kinder kleine
Weihnachtsgeschenke, wäh-
rend die Eltern in Ruhe über
den Markt gehen können.
Wie immer gibt es auch ein Ka-
russell und diverse Buden für
Kinder.
Handgearbeitete Dinge in gro-
ßer Auswahl werden allerdings
nicht nur auf dem Weihnachts-
markt präsentiert. Das Alte
Fachwerkhaus in der Hildes-
heimer Straße 13 öffnet Sams-
tag, 11. Dezember, und Sonn-
tag, 12. Dezember,  jeweils von
11-18 Uhr mit den schönsten
erzgebirgischen Handarbeiten
seine Pforten zu den „Erzgebir-
gischen Hutzenstuben“.
Auch weitere Spaziergänge in
den Ort lohnen sich. Unter an-
derem lädt der Organist der

schönen Groß Düngener Ba-
rockkirche St. Cosmas und Da-
mian, Helmut Frömsdorf, zu ei-
nem kleinen Orgelkonzert um
15 Uhr und um 15.30 Uhr ein.
Das schönste kunsthandwerk-
liche Bauwerk kann man im
Zentrum des Ortes bewundern:
Es ist die sieben Meter hohe
Weihnachtspyramide. Vor zehn
Jahren entstand sie unter An-
leitung eines Schnitzermeisters
aus dem Ergebirge. Über ein
Jahr bauten und schnitzten
Groß Düngener Bürger und
Mitglieder des Erzgebirgsver-
eins mit viel Liebe zum Detail
an dieser viel bewunderten
kunsthandwerklichen Arbeit.
Es ist keine Pyramide, wie sie
überall stehen könnte; es ist ei-
ne Pyramide mit Bezug zu dem
Ort Groß Düngen.
So drehen sich auf der unteren
Plattform die Handwerker
Schuster, Tischler, Fleischer,
Schmied, Bäcker und Bauer,

die einstmals nach Groß Dün-
gen auf der alten Heerstraße
eingewandert sind.
Mit viel Liebe und Mühe wird
die Pyramide jedes Jahr von
ehrenamtlichen Helfern auf-
und abgebaut. Unterstützt
wird das Pyramidenteam dan-
kenswerterweise von der orts-
ansässigen Firma Asmus. Mit
dem Auf- und Absetzen des
Flügelrades sorgt Andreas As-
mus mit seinem Kran alljähr-
lich für das Pünktchen auf dem
„i“ der Pyramide.  
Selbstverständlich ist am
Sonntag in Groß Düngen auch
für das leibliche Wohl mit be-
sonderen Gaumenfreuden ge-
sorgt. Die verschiedensten Spe-
zialitäten warten auf die zahl-
reichen Besucher, von süßen
Leckereien bis hin zu deftigen
Genüssen reicht das Angebot.
Alles in allem ist dieser Kunst-
handwerkliche Weihnachts-
markt wieder eine Reise wert.

Der kunsthandwerkliche Weihnachtsmarkt in Groß Düngen er-
freut sich seit 24 Jahren großer Beliebtheit.

Auch per Bahn kann man am Sonntag nach Groß Düngen gelan-
gen, ein Angebot, das immer mehr Besucher des Marktes nutzen.

Fahrplan Lammetalbahn am 12. Dezember 2004 
zum Weihnachtsmarkt Groß Düngen

– Gilt nur am 12. Dezember 2004 –

sonderfahrten
zum Weihnachtsmarkt Groß Düngen

Leben in Bewegung

Informationen:  

Tel.  0 18 02 - 9 27 37 27*

www.lammetalbahn.info 

info@eurobahn.de

Am 12.12.04 fährt die 
Lammetalbahn zwi-
schen 10 und 17 Uhr 
im Stundentakt.

Entspannt an- und 
abreisen

Sonderfahrkarte 
„1 Jahr eurobahn auf 
Weser- und Lammetal-
bahn“ (nur im Zug erhältlich)

Fahren Sie zum Sonder-
preis  zwischen Boden-
burg und Löhne so weit 
Sie möchten:
Tageskarte 
Einzelperson 5 €
Familie 10 € 

(2 Erwachsene und alle 
eigenen Kinder)

* 
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Erst Scharf sehen, 
dann scharf schießen
Das scharfes Sehen über Erfolg und Misserfolg entschei-
det, ist eine Tatsache. Aber nirgendwo ist das so wichtig
wie im Schießsport. Seit Horst Geldmacher sein Zentrum
für Sehgeschädigte eröffnete wurde er des Öfteren von
Schützen und Jägern auf ein Phänomen angesprochen,
das „kompensatorische Verrollung“ genannt wird. Es han-
delt sich dabei um eine Bewegung des Auges ähnlich 
einem künstlichen Horizont im Flugzeug, wenn der Kopf
geneigt wird. Dies ist eine normale Bewegung, die bei 
jedem Menschen auftritt. Normalerweise stellt sie kein
Problem dar, sondern ist sogar eine große Hilfe. Doch
wenn man als Schütze auf Grund eines grauen Stars am
Auge operiert worden ist, kann dies zu so genannten Re-
stastigmatismen führen. Das sind Verformungen der Horn-
haut aufgrund der Schnitte und Wundnähte, die beim „nor-
malen“ Durchschnittsbürger keine Rolle spielen. Beim
Schützen allerdings kommen sie zum Tragen und ver-
schlechtern eindeutig die Schärfe des wahrgenommen 
Bildes. Er neigt ja den Kopf beim Schiessen an den Schaft
der Waffe. Es kommt zur kompensatorischen Rollung um
diese Neigung auszugleichen. In dieser Position werden
besagte Restastigmatismen aber ins Blickfeld des Schüt-
zen rotiert. Dies lässt die Schärfe des Bildes um bis zu
50% sinken – ein Sinken der Treffsicherheit inklusive. Um
diesem Problem zu begegnen, wurde bei Firma Geldma-
cher in Bad Salzdetfurth nun eine Hallenschießanlage ein-
gerichtet, auf der unter realistischen Bedingungen eine
Augenglasbestimmung durchgeführt werden kann. Jede
Messung wird dabei durch einen Schießdurchgang abge-
schlossen. Dabei wird sogleich die Erhöhung der 
erwünschten Treffsicherheit auf die Probe gestellt. Aber
natürlich hat diese Problematik nicht nur beim 
Gewehrschießen Bedeutung sondern ist auch für Pistolen-
schützen und Bogenschützen von Belang.

– Anzeige –

Klaus Szymk owiak • Schubertstr. 3
31162 Bad Salzdetfur th/OT Groß Düngen
Tel. (0 50 64) 80 65 • www.ds-teambau.de

Wir wünschen allen
Menschen auf dieser Welt 

eine glückliche
Vorweihnachtszeit.

Kfz- und Karosseriearbeiten aller Typen
– der Spezialist für Reparaturen rund

ums Auto

Siegfried Dietrich
Kfz-Meister

Hildesheimer Straße 24 · Groß Düngen
Telefon 0 50 64 / 13 37

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr

✩      ✩ ✩     
 ✩

+

Ihre Medienberaterin für
Groß Düngen

Stefanie Halbach
Telefon 0 51 21 / 1 06 -1 52
Telefax 0 51 21 / 1 06 -2 42
E-Mail: stefanie.halbach@hildesheimer-allgemeine.de

Vom 24. bis 26. 12. 04 und vom 31. 12. 04 bis 01. 01. 05 
stehen wir Ihnen mit unserem Notdienst 

von 10 bis 22 Uhr zur Verfügung.


